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St. (Ballett. Beilage 311 Br. 6 5er Sd7tt>et3er 5rauert=<I)eiturtg. * ?• Februar ^92.

3u alte unb i»ie neuE Jett.
(§ocbgeitSfd)erg.)

Die Slnorbnung.
(^rbifttiittQöbilö: „Tue alte unb bte neue 3*ü" ftefjen, al§ «Scfiwefierns

paar perfonifijirt, in bent Staunt einer ®oppett()ür, eng oerfcblungen.
(£$ fann aud) ftatt ber ^weiten $f)ür ein 23orf)ang ober portière ans
gebracht werben. Können oon Oben einige grüne îannjweige, ÎBein*
ober (âpbeuranfen auf fie fallen, wirb bas lebenbe üüüb fiel» befto
fd)öner ausnehmen.

3uerft SJtuftf (mit pianoforte ober fleinetn Drd)efter), wä^renb beren
bie SChür ober ber 23orl)ang geöffnet werben. ((Srft eine alte fDlelo«
bie wie bie non 2oui§ XIII., ober ber .^ähringermarfd) oon tDtunjin*
ger, — bann etwa „Worgenblätter" oon ©trauf? ober etwaä beliebiges
aus ber ©egenwart)

3u lange foil nicht gefpielt werben. (5rft bleibt bas bilb ganj
unbeweglich, bann oerneigt fich bie alte 3e*4 nmhrenb *>er QÜen ÜDtufif,
bie 'Jteujeit gleich barauf wäbrenb ber mobernen bielobie. Mes bies
grajiös, einen Schritt oorwärts fchreitenb gegen bas ganje publifum,
rings alle ©äfte untfaffenb, bie alte 3 eit macht fteife, tiefe 'Dtenuet*
litige, bie junge 3 eit nur leiste berbeugungett unb winft mit ber
jj>anb. $)attn treten fie in bie Ihürnifche suriief. Die ùNufif fdjmeigt
unb gleid) barauf fängt bie alte 3^it ju reben an. Koftüut
aus früheren 3a^hw«betten: XII., XIII., XIV. Saçrtyunbert, auch
©retchentracht.

I. Die alte 3 e i t.
(.Attribute, Schlüffelbunb, Koc&löffel unb Küchenfdjurj auf bent $rm.)

3d) bin bte gute, alte 3cit
Unb liege fd)on red)t toeit, — rcd)t meit
23on biefem Dag entfernt, ihr Picbcit!
Doch ift mein 9?adjrut)m nod) oerblieben;
Denn ich bin tüchtig ioät)rfcf)aft nttb getreu,
Qbfdjon ict) t) a f f e, to a s b a n e xt.

Sind) bin id) grunbgebiegen, bieber
Unb — fd)(ngt nur euren 23'ticf nid)t ttieber —
3d) mußte aud) bom garten Sieben,
SBie es ins âJîenfcbenberg getrieben!
Slergißntcittnid)t ttttb Ooltc Stofen
SSracb man ooit Sitters t)tx, beim Hofen

(neefifeh)

Die 9tad)tigatt ttjat rüßrenb flöten
(fcufjenb)

Unb Dbränetitüd)Iein mar'tt oon nötben;
(mit Junior)

Dod) id) oerbanb mit Ißoefie
fßrofa, bie tiicbt'ge, nebenbei.
— ©etjt fyer, i£)r iutigcn (Sïjetente

Das roas mein ganges töerg erfreute,
Hodjtöffel maren'S, fd)tid)t=gcfdjni8tc,
3um Stühren, baß es ringsum fpritjte!
Das SBeibdjen fd)ött ant Hodjtjerb ftctjt,
3ttbeß ber Statut gttr Slrbeit get)t.
Die toeiße ,sd)ürge banb id) oor
Unb hütete bes Jpattfes Dbor,
Den @d)Iüffelbttnb am ©ürtelbanb,
©o mattete ju ©tabt ttnb Sattb
Die gute, alte, tiebe Qeit,
©ie fei noch beut gebenebeit.
Safet ntieb an eurem Serb nirf)t feblctt,
Dann gibt eud) ©Ott gufriebtte Scctcn".
Doch — nun mitt ttteitte ©ebmefter reben,
©ie mirb ein loenig mid) befel)bcn!
3cb fenne bas — pab's oft gebort;
Dod) bieS, bie „alte 3eit" — niebt ftört.
@et)abt end) toobl, ruft oft nad) mir,
3d) bin febmeben Saufes 3ie«
gatat ift's nur, bag id) ntid) felber
©o riibnten mug! — beim SRusfatctter!

(3ur 3?raut tretenb)
Sier nimm bie ©oben mein, o 33raut,
Stuf ibren ©intt bein Jöerg nur fd)aut,
Hodjtöffel unb beitluctßen ©d)urg,
Die brachten Sticmanb nod) gttnt ©turg.
Stun pflege fie unb ßab' fie gern
Sita beines Serbes ©lang unb ©tern!

(Ucbecgibt bie ®aben bet SPraut, bamt ab, ftib roieber ouf bie îf)ût=
(pralle juriidjie^erib.)

II.
Die neue 3e't (tritt beroor, fid) nad) ber Dßür

umfebenb).

(®an§ iitobetn getieibet, 3)Iumen!örbd>m mit Stützen, feirtgebunbetteS SButb
utib gâcher, alä jtopfpuÇ ober auf ber SBtuft lann baä tSifenbatjngeic^en,

ein geRügettes 3tab, bargefietlt roerben.)

(©ie fpricöt ;)
2Bie? ift fie ettblid) abgetrobt,
Die alte 3eit? ïBaS fie getooltt?
Stun griinblid) ettdb oor ntir oermarnett,
2Itts SIngft, id) möd)te euch umgarnen,
©eib unbeforgt! 3d) mitt nur grüben,
Unb freitnblid) leg' id) end) ju ffüßen
Die beften SBiinfcbe, bie id) toeifs;
Mon Dieu, man ift ja nid)t „aus (Sis".
SJtan meiß fid) beutjutag' int Peben
fDtit aEem ©^önen p umgeben;
Unb ift ber iffilgerpfab oft raub,
ffftatt ftreut brauf SSIuntcn, junge ffrau,

(5Blunten aus bem Körbchen ftreuenb)
Unb — ift bie 3eü tin loenig lang,
©pielt man Hlaoier, treibt matt ©cfang.
3<b ^a6' aut Dt eu'ft en meine ffreube,
Die 2)tobe bringt mir Slugentoeibe,
3br loifet nicht, toas in Dilti uttb ©pi^eii
fyür allerliebfte ©eifter fiÇen!
3d) fert'ge mit gefdjidten Sänbett
DJtandj Hunftloer! allerorts unb Gnben.

; Stut fiel bie DJtgrtbe mir jum Dtäubcben,
3d) bracht' bie 3ungfratt unters Sciubdjen.

(Präfentirt eine reijenbe Worgenhaube ber 33raut.)

Sind) lieb' id) iöücber, fcingcbitttben,
Daran ber ©eift frifd) mag gefunbeu;

(blättert im 33uch)

Denn — bett ©ebilbeten f it r to a b r
©ebört bie SBctt! 's ift fonnenftar!
Die Helte bat jatoobt ihr Dtcdjt,
Dod) ÎÇ ci eft e r, flcibctt and) nidjt fd)(cd)t!
3cb bin bie tteitc, flotte 3cit,
Unb bie ift: — überaus gefdjeibt.

(Söidhtig!)
©o nc()mt bentt, loas id) ©utes bringe,
©S fittb ja anmutbsootte Dinge.
3d) müttfebe euch Diet ©tücf 511111 Söttttbe
Unb fdjtoebe toeiter in bie Dtunbe.

(Uebergibt ber 33raut ben ®lumenïorb, auf bem bie oorher gu ftreuen=
ben SÖlumen nur leidet gelegen hüben, unb ber f$ön georbnet fein muff,
bem Bräutigam irgenb ein feingebunbeneS ®uch, barin eine fchön gefchriebene

Kopie obiger 23er fe (nur ber Strophen) liegt.)
jpicr einige Slfforbe, bis bie beibeit ©chweftern wieber jufammen

fpredhen.

©ie neue .H^it h0^ nltc herbei unb beibe treten oerfchlungen
nochmals oor, fie fprechen nun jufammen unb einjeln noch ÇolgenbeS :

(îiie alte unb bie neue 3e^t:)
Dod) müttjdien mir gtoei ©d)iocftcrn gar,
Dtebntt tttts nur „23e i be" auf ats $aar!

(î)ie alte 3ei';)
2Bir motten 23eibe uns ergärtjett,

(î)ie neue 3e't:)
DJtit §arittonic bas §aus untgrettjen!

(23eibe :)
Die alte unb bie neue î^eit
3ufammen, fittb erft ©liicfs gemeibt! —

@ tt b e.

Unter '0iuftI6egteitung getjen fie, o©e ficti umjuteljren, nerfc^Iungert
unb täc^elnb (lc(i perbeugenb ab, bleiben in ber $,b«re tuieber jum [eben,
ben SBilb [ietjen, tnorauf ber Sorbang fciUt, refpeltioe bie îb«1 (cblie&t.

Briefltapeu.
§errtt uttb ffratt §. ttnb J>. in |B. ffür 3hre f"

frcuttbtidjen, uns fet)r" intereffanten, loci! facbgctttäfjett
Dfîittbcilungen unfern bcrglidfftcti Dan!!

steine §frag«in am Dtcibeti ©ie fid) jeben
DKorgen beim 2titfftct)en fofort beim 2Serïaffett bes äfettes
mit eittctit feuchten, groben Dttcbe bett gaitjctt Horfcr
rafd) uttb fräftig ab, gieben ©ie bie Hteibcr ungefäutnt
über uttb machen ©ie fiel) fBctoegung, fei es buret) einen
©ang ins Jrcie ober burdj 3üumcrgt)mnaftif. Daneben
trinîen ©ie itt fleiuctt ©d)tucfen ein ©tas üBaffcr. So
loirb ber Stppctit guttt ffrühftiief nicht lange auf fiel)

marten taffen. Scrgcffctt ©ie bas Sffiaffertrinïen aud) ant
Sformfttag nidjt unb taffnt ©ie oor bem DMittagstifd)
ben Strnten uttb ben Seinen bis guitt Hnic mieber eine

rafd)e aber Jraftige Stbreibung gufornnten. föeint 2J!it=

tagstifd) achten ©ie befonbern auf langfantes unb griittb=
Iic|eS Hauen uttb halten ©ie fiel) an einfadje, reiglofc
©peifen. Ücdcretcn, toelche bie ©ftuft in ungemöl)nlid)er
Söeife anregen, fittb oertoerflid). SBctttt es immer att=
geht, fo titadictt ©ie täglidj eittett ©attg ins ^rek, aber
mohlgemertt, itt lofett Htcibern ttttb guten Schuhen. 3U1U
©innehnteu bes SlbettbbrobeS barf feine fpätc ©tunbe
gcmäl)tt merbett, battu loirb bie Dîadjtruhe auf gloccf=

ntcifiig gcriiftetem Säger unb in großem, gut gelüfteten
3imuter ftd) mit ber miinfdjbarett ©rgitichtng oott felber
cinftetten unb ©ie lernen fo ant beften bte unbegreifliche
Sufts unb SOBafferfchett itberminben.

Sjerrtt in <$. SBarum loollcit ©ie bas Hittb
mit bent 23abe aiiSfcgiitten? Die Dltobc an uttb für fid)
ift nichts üBertoerflicheS, nur bie 2lusfd)reituttgen finb es,
toeldhc fich att ^er menfdjlichett ©efunbljeit uttb 2Bol)I=
geftalt oerfünbigen.

im bie oerehtliihett finfenbet ttott iinftuorten auf
3frage 1144 biene als Slntmort, baß bie Dit. $rage=
ftclieritt für bie ißr gemorbenett guten 9tcitl)e I)ergli(^ft
battît uttb hofft, aus all bent frcttnbltd)ft ©ebotenett bas
3medntäßigfte herausgefunbett gtt hoben.

g-ratt 11.il-cÄ. Die gemiinfebte D!ad)tieferuttg
loirb mit xScrgnügeu beforgt. Der 3of)resmed)fet gibt
freilich ber iß oft Diet gtt fdjaffen, fo baß titan mit lltt=
regetmäßigfeiten nid)t attgu feßarf rechnen Darf, fyür
3b« frettnblicfje ©enbttitg unfern beften Dan!!

3-rntt 5. ^.*11. in 3- 3b« Dtacbridjtcu haben uns
gitgleid) leib getßan uttb erfreut, ©erniß bat bie Hratt=
ïcnpflepc bas erfte ttttb beitigftc 2tttrecf)t int Jgattfe uttb
Stiles 2tttberc mirb baburd) in bett öintergruttb gebrängt.
3I)t SBunfri) tttts gtt ttiißen, ift uns ein gar lieber iöc=

meis, baß Sie ber „fjrauengeitttng" toirflid) guget()an
finb. ©eloiß ift es unfer etfrigftcs 23eftrebctt gtt niißen
unb gu biettett ttttb mo biefer 3mcct itt fo fd)ötter SBeifc
erreicht mirb, ba fü()ten mir uns reich belohnt. 3b«
iöitte halten mir im 2luge unb merben 3buett näcbftens
etmas S9rieftid)eS barüber guftetten. 3bre toeiiereit 23e=

richte motten mir gerne ermavten.

3ratt 15.-f£, in 3bre frettnblid)e ©eitbttttg mirb
beftens oerbäuft. 2Bir münfdjeit balbigc ©enefung.

3ratt f .-!R. in $.-<&. 3br angenehmer Stuftrag ift
fofort beforgt. 2Bir beißen ©ie beftens millfomntett.

Jaufljäßtiga .Aftouneutitt Ul. 11. itt Die 3Jmen
„gang uncntbebrltd) gemorbene" 3<ütung entbietet 3boco
©rttß unb Dan! für 3br freitnbtidjeS ©djreiben.

3rl. f. in ^t. Die Stenberung fott beftens
beforgt merben. 3«itnblidjett ©ruß!

^rcue ffictiuttungsgcttoffttt ^t. itt 1U. ©ruß unb
§aitbfd)[ag ermibern mir aufs t)erglid)ftc. ©erne toiirben
mir 3br liebes ©rijreibett oottftänbig beantmorten, meint
bie brangettbe 3cü es ertaubte. Das aber ntttß getagt
fein, baß^ ©ie uns eine gang befonbere grettbe gemacht
haben mit ber DKittbeilung, es mache bie Seltürc ber
fjraueitgeitung 3bi'etn alten 3Mtterd)cn ben Sonntag
erft recht gitin Sonntag nttb es habe ttttfer iölatt unter
ber DJtännermett oiete Stnhäitger. Das ift's ja ebett, maS
mir lotinfchcn. Denn nur mettn DKäntter unb p-ratten
gemeinfam auf beut ©cbietc ber öffeuttidjeu ttttb höuS=
lidjeit 2Bof)(faf)rt arbeiten, ift ein gefegiteter ©rfolg titög=
tief). Die grauen beobadjten, fragen, prüfen, bcfpred)ett,
regen ait ttttb fachen altfeitigc S3etc()nutg. Die DKänner
hören ttnfere DKeittungen ttttb 2Bünfd)e; fie ermibern, be=

lehren, ermägett ttttb bieten ißre träftige §attb gttr 2lttS=
fiihrttng bes als gut 23efitttbetteu, 9Jtöglirf)en. ©0 fott
es fein, bas i[t bas rechte SSerhättniß. Dttrd) bas ©itt=
treten ber DKättner löst fid) bie fpegiette grauettfrage
auf, itt bie grage bes allgemeinen 2Bot)IS, att beffett
görberuttg gu arbeiten tuts liebe ttnb hohe Stufgabe ift.
©inett fpegielten ©ruß 3hvem tieben Dttütterchen uttb
3hocu ttttfer manne Dattf!

grt. lî. |i(hl. ittjô. SBtr haben bie Dîotig erhatten
ttttb hoffen nttt 3t)uen auf fpäter.

_
töerrn "g. J). itt 15. Die Horrefponbengen fittb richtig

beförbert loorbctt. SBir haben bie DJÎittheitung erhalten,
baß bie gragc bereits enbgiittig ertebigt fei. Dtad) loetcfier
Dtichtung, ift tttts uid)t befattnt. SBir nehmen ittbeS att,
baß îaittn eitt jebes eingegangene ©cfttch bireftc S3eant=

mortuttg mirb erfahren fönttett. Die 3ot)I berfclbett ift
gu groß uttb bie grageftetterin fdjeint nicht gcmitlt gtt
fein, ihren Stauten gu ücröffcntlid)eit. greunblichen ©ntß.

jSeiïtBitlïtrffs,
neuefte garbett unb DefftnS, ooit Fr.

1.10 bis Fr. 15.10 bis Fr. 15. — per DJteter, oerfettben
meter= nttb robetttoeife att 3cbermann gu mir!=

tid)ett gabrifpreifett. DKitfter untgehenb.
©eibetiftoff=gabri!=Unioit [85—1

Adolf Griedel- & Cie in Zürich.

—i gm IrUtöDcriiaitf —
51t (£onfinitattonö= ititb ©clcgcn^cit^lleiberu

geinmoilene oi-aditmii's uni) Perinos, pijantafieilafj
itt circa 120 Qualitäten per ©tte 80 ©ts., per Dlteter
gr. 1. 35 bis gtt bett feinften ©emeben oerfenbett
gu gangen Hteibern, fomie itt eingetnen DWetern

portofrei ins £>nits.

©rftes ©cblueigerifdjcs Slcrfanbtgcfdjäft
918] Setting« & g«., Sinirfj.

P. S. DJiuftcr fäntmtlidjer S(uSoer!aufS=©erien
in grauen, ttttb §errcnftoffett bercitroittigft frattfo.

8] griffante (öcfttnbhettsftttrcn merben mit Stpotheîer
Joh. P.Mosimann's Eisenbitter gemacht. (SSibegnf.)

d)te unb ungckünfttlle

^Bcrncrrcinn>an6
fabrigtrt ©hflog beim ©chulhaus Uttienbad).

— DKufter gu Dienften. — [8

Vortheilhaft! llnfer 9labatts2luöoer!auf
^at begonnen unb bauert

nur bis <Saifonfcf)Iutj.

*prarf)ts?ïiiâtofll)l in Stoffen für $amenfleibcr unb 3)läntel.

5ffiu-fmuo®-anbt[i25 Wormann Söhne, Basel.

SUloberitfle grniicn. unb .'pcrrcitlleiberftojfe

für baê gange ^aßr tragbar,
pleine löofte, boppefbreit à ^r. 1. 45 unb 3fr.
2. 45 per Uletet. — gnflftfdj ®U(h, befte Qualität
à 15 gts. per Dfteter liefern gu gangen Htcibern
unb itt eingetnen DRetern franîo.

©rfteS @djmeigerifct)es 23erfanbtgefd)äft Oetttn=
gcr & ©0., 3«itidh.

P. ö. DJtufter obiger, fomie fämmttic£)er StuSOcr.
!attfS.@erien bercitmittigft franfo. [914

^Hor}Mgîi(Çcr gû^wein.
®UEV rutljer ^ßrtrlEr
(Dorn Hantonsdjentifcr rein befttnben)

à 65 (Uta. per Xilrr franlto. CSrbln&e leiljüiEtVr.
661] Sttbolf ttuftcr, 3Utftätten, ©t. ©alten.
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Die alte und die neue Zeit.
(Hochzeitsscherz.)

Die Anordnung.
Erösfnungsbild: „Die alte und die neue Zeit" stehen, als Schwestern¬

paar personifizirt, in dem Raum einer Doppelthür, eng verschlungen.
Es kann auch statt der zweiten Thür ein Vorhang oder Portiere
angebracht werden. Können von Oben einige grüne Tannzweige, Weinoder

Evheuranken auf sie fallen, wird das lebende Bild sich desto
schöner ausnehmen.

Zuerst Musik (mit Pianoforte oder kleinem Orchester), während deren
die Thür oder der Vorhang geöffnet werden. (Erst eine alte Melodie

wie die von Louis Xlll., oder der Zähringermarsch von Munzin-
ger, — dann etwa „Morgenblätter" von Strauß oder etwas Beliebiges
aus der Gegenwart.)

Zu lange soll nicht gespielt werden. Erst bleibt das Bild ganz
unbeweglich, dann verneigt sich die alte Zeit während der alten Musik,
die Reuzeit gleich darauf während der modernen Melodie. Alles dies
graziös, einen Schritt vorwärts schreitend gegen das ganze Publikum,
rings alle Gäste umfassend, die alte Z e i t macht neife, tiefe Menuet-
knixe, die junge Zeit nur leichte Verbeugungen und winkt mit der
Hand. Dann treten sie in die Thürnische zurück. Die Musik schweigt
und gleich darauf fängt die alte Zeit zu reden an. Kostüm
a»s früheren Jahrhunderten: XII., XIII., XIV. Jahrhundert, auch
Gretchentracht.

I. Die alte Zeit.
(Attribute, Schlüsselbund, Kochlöffel und Küchenschurz auf dem Arm.)

Ich bin die gute, alte Zeit
Und liege schon recht weit, — recht weit
Von diesem Tag entfernt, ihr Lieben!
Doch ist mein Nachruhm noch verblieben;
Denn ich bin tüchtig währschaft und getreu,
Obschon ich hasse, was da neu.
Auch bin ich grundgcdiegen, bieder
Und — schlagt nur euren Blick nicht nieder —
Ich wußte auch vom zarten Lieben,
Wie es ins Menschenherz geschrieben!
Vergißmeinnicht und volle Rosen
Brach man von Alters her, beim Kosen

(neckisch)

Die Nachtigall that rührend flöten
<s-usz«nd>

Und Thräne ntüchlein war'n von nöthcn;
(mit Humor)

Doch ich verband mit Poesie
Prosa, die tücht'ge, nebenbei.
— Seht her, ihr jungen Eheleute!
Das was mein ganzes Herz erfreute,
Kochlöffel Waren's, schlicht-gcschnitzte.
Zum Rühren, daß es ringsum spritzte!
Das Weibchen schön am Kochherd steht,
Indeß der Mann zur Arbeit geht.
Die Weiße schürze band ich vor
Und hütete des Hauses Thor,
Den Schlüsselbund am Giirtelbaud,
So waltete zu Stadt und Land
Die gute, alte, liebe Zeit,
Sie sei noch heut gebenedeit.
Laßt mich an eurem Herd nicht fehlen.
Dann gibt euch Gott zufriedne Seelen".
Doch — nun will meine Schwester reden,
Sie wird ein wenig mich befehden!
Ich kenne das — Hab's oft gehört;
Doch dies, die „alte Zeit" — nicht stört.
Gehabt euch wohl, ruft oft nach mir.
Ich bin jedweden Hauses Zier.
Fatal ist's nur, daß ich mich selber
So rühmen muß! — beim Muskateller!

(Zur Braut tretend)
Hier nimm die Gaben mein, o Braut,
Auf ihren Sinn dein Herz nur schaut,
Kochlöffel und den "weißen Schurz,
Die brachten Niemand noch zum Sturz.
Nun Pflege sie und hab' sie gern
Als deines Herdes Glanz und Stern!

(Uebergibt die Gaben der Braut, dann ab, sich wieder auf die Thür¬
schwelle zurückgehend.)

II.
Die neue Zeit (tritt hervor, sich nach der Thür

umsehend).

(Ganz modern gekleidet, Blumenkorbchen mit Blüthen, seingebundenes Buch
und Fächer, als Kopfputz oder aus der Brust kann das Eisenbahnzeichen,

ein geflügeltes Rad, dargestellt werden.)

(Sie spricht:)
Wie? ist sie endlich abgetrollt.
Die alte Zeit? Was sie gewollt?
Nun gründlich euch vor mir verwarnen,
Aus Angst, ich möchte euch umgarnen.
Seid unhesorgt! Ich will nur grüßen,
Und freundlich leg' ich euch zu Füßen
Die besten Wünsche, die ich weiß;
dlon visu, man ist ja nicht „aus Eis".
Man weiß sich heutzutag' im Leben
Mit allem Schönen zu umgeben;
Und ist der Pilgerpfad oft rauh.
Man streut drauf Blumen, junge Frau,

(Blumen aus dem Körbchen streuend)
Und — ist die Zeit ein wenig lang,
Spielt man Klavier, treibt mau Gesang.
Ich hab' am Neu'st en meine Freude,
Die Mode bringt mir Augenweide,
Ihr wißt nicht, was in Tüll nnd Spitzen
Für allerliebste Geister sitzen!
Ich fert'ge mit geschickten Händen
Manch Kunstwerk allerorts und Enden.
Heut fiel die Myrthe mir zum Räubchen,
Ich bracht' die Jungfrau unters Häubchen.

(Präsentirt eine reizende Morgenhaube der Braut.)
Auch lieb' ich Bücher, feingcbunden.
Daran der Geist frisch mag gesunden;

(blättert im Buch)
Denn — den Gebildeten fürwahr
Gehört die Welt! 's ist sonnenklar!
Die Kelle hat jawohl ihr Recht,
Doch Fächer, kleiden auch nicht schlecht!

Ich bin die neue, flotte Zeit,
Und die ist: — überaus gescheidt.

(Wichtig!)
So nehmt denn, was ich Gutes bringe,
Es sind ja anmuthsvolle Dinge.
Ich wünsche euch viel Glück zum Bunde
Und schwebe weiter in die Runde.

(Uebergibt der Braut den Blumenkorb, auf dem die vorher zu streuenden

Blumen nur leicht gelegen haben, und der schön geordnet sein muß,
dem Bräutigam irgend ein feingebundenes Buch, darin eine schön geschriebene

Kopie obiger Verse (nur der Strophen) liegt.)
Hier einige Akkorde, bis die beiden Schwestern wieder zusammen

sprechen.

Die neue Zeit holt die alte Zeit herbei und beide treten verschlungen
nochmals vor, sie sprechen nun zusammen und einzeln noch Folgendes:

Doch wünschen wir zwei Schwestern gar,
Nehmt uns nur „Beide" auf als Paar!

(Die alte Zeit:)
Wir wollen Beide uns ergänzen,

(Die neue Zeit:)
Mit Harmonie das Haus umgrenzen!

(Beide:)
Die alte und die neue Zeit
Zusammen, sind erst Glücks geweiht! —

Ende.
Unter Musikbegleitung gehen sie, ohne sich umzukehren, verschlungen

und lächelnd sich verbeugend ab, bleiben in der Thüre wieder zum lebenden

Bild stehen, woraus der Vorhang fällt, respektive die Thür sich schließt.

Briefkasten.
Herrn und Frau K. und I. in W, Für Ihre so

freundlichen, uns sehr" interessanten, weil sachgemäßen
Mittheilungen unsern herzlichsten Dank!

Kleine Iragorin am See. Reiben Sie sich jeden
Morgen beim Aufstehen sofort beim Verlassen des Bettes
mit einem feuchten, groben Tuche den ganzen Körper
rasch und kräftig ab, ziehen Sie die Kleider ungesäumt
über und machen Sie sich Bewegung, sei es durch einen
Gang ins Freie oder durch Zimmergyninastik. Daneben
trinken Sie in kleinen Schlucken ein Glas Wasser. So
wird der Appetit zum Frühstück nicht lange auf sich

warten lassen. Vergessen Sie das Wassertrinken auch am
Vorurrttng nicht und lassen Sie vor dem Mittagstisch
den Armen und den Beinen bis zum Knie wieder eine
rasche aber kräftige Abreibung zukommen. Beim
Mittagstisch achten Sie besondern aus langsames nnd gründliches

Kauen und halten Sie sich an einfache, reizlose
speisen. Leckereien, welche die Eßlust in ungewöhnlicher
Weise anregen, sind verwerflich. Wenn es immer
angebt, so machen Sie täglich einen Gang ins Freie, aber
wohlgemerkt, in losen Kleidern nnd guten Schuhen. Zum
Einnehme» des Abendbrodes darf keine späte Stunde
gewählt werden, dann wird die Nachtruhe auf
zweckmäßig gerüstetem Lager und in großem, gut gelüfteten
Zimmer sich mit der wünschbaren Erquickung von felber
einstellen und Sie lernen so am besten die unbegreifliche
Luft- und Wasserscheu überwinden.

Herrn K. Hl. in S. Warum »vollen Sie das Kind
mit dem Bade ausschütten? Die Mode an und für sich

ist nichts Verwerfliches, nur die Ausschreitungen sind es,
welche sich an der menschlichen Gesundheit und Wohlgestalt

versündigen.

M die verehrliche« Einsender von Antworten auf
Zirage 1744 diene als Antwort, daß die Tit.
Fragestellerin für die ihr gewordenen guten Räthe herzlichst
dankt und hofft, aus all dem freundlichst Geboteneu das
Zweckmäßigste herausgefunden zu haben.

Frau Hfl. Ht. A.-K. Die gewünschte Nachlieferung
wird mit Vergnügen besorgt. Der Jahreswechsel gibt
freilich der Post viel zu schaffen, so daß man mit
Unregelmäßigkeiten nicht allzu scharf rechnen Darf. Für
Ihre freundliche Sendung unsern besten Dank!

Frau I. A.-Ht. in Z. Ihre Nachrichten haben uns
zugleich leid gethan und erfreut. Gewiß hat die
Krankenpflege das erste und heiligste Anrecht im Hause und
Alles Ändere wird dadurch in den Hintergrund gedrängt.
Ihr Wunsch uns zu nützen, ist uns ein gar lieber
Beweis, daß Sie der „Frauenzeitung" wirklich zugethan
sind. Gewiß ist es unser eifrigstes Bestreben zu "nützen
und zu dienen nnd wo dieser Zweck in so schöner Weise
erreicht wird, da fühlen wir uns reich belohnt. Ihre
Bitte halten wir im Auge und werden Ihnen nächstens
etwas Briefliches darüber zustellen. Ihre weiteren
Berichte wollen wir gerne erwarten.

Fran W.-K, in K. Ihre freundliche Sendung wird
bestens verdankt. Wir wünschen baldige Genesung.

Frau S.-Hfl. in S.-K. Ihr angenehmer Auftrag ist
sofort besorgt. Wir heißen Sie bestens willkommen.

Langjährige Abonnenti« Hfl. Hl. in W. Die Ihnen
„ganz unentbehrlich gewordene" Zeitung entbietet Ihnen
Gruß und Dank für Ihr freundliches Schreiben.

Frl. K. K. in St. K. Die Aenderung soll bestens
besorgt werden. Freundlichen Gruß!

Treue Koftnnnngsgenosstn S. K. in Hfl. Gruß und
Handschlag erwidern wir anfs herzlichste. Gerne würden
wir Ihr liebes Schreiben vollständig beantworten, wenn
die drängende Zeit es erlaubte. Das aber muß gesagt
sein, daß Sie uns eine ganz besondere Freude gemacht
haben mit der Mittheilung, es mache die Lektüre der
Frauenzeitung Ihrem alten Mütterchen den Sonntag
erst recht zum Sonntag und es habe unser Blatt unter
der Männerwelt viele Anhänger. Das ist's ja eben, was
wir wünschen. Denn nur wenn Männer und Frauen
geineinsam ans dem Gebiete der öffentlichen und häuslichen

Wohlfahrt arbeiten, ist ein gesegneter Erfolg möglich.

Die Frauen beobachten, fragen, prüfen, besprechen,
regen an und suchen allseitige Belehrung. Die Männer
hören unsere Meinungen und Wünsche; sie erwidern,
belehren, erwägen lind bieten ihre kräftige Hand zur
Ausführung des als gut Befundenen, Möglichen. So soll
es sein, das ist das rechte Verhältniß. Durch das
Eintreten der Männer löst sich die spezielle Frauenfrage
auf, in die Frage des allgemeinen Wohls, an dessen
Förderung zu arbeiten uns liebe und hohe Aufgabe ist.
Einen speziellen Gruß Ihrem lieben Mütterchen und
Ihnen unser warme Dank!

Frl. I. Schl. in K. Wir haben die Notiz erhalten
und hoffen mit Ihnen auf später.

^
Herrn A. I. in W. Die Korrespondenzen sind richtig

befördert worden. Wir haben die Mittheilung erhalten,
daß die Frage bereits endgültig erledigt sei. Nach welcher
Richtung, ist uns nicht bekannt. Wir nehmen indes an,
daß kaum ein jedes eingegangene Gesuch direkte
Beantwortung wird erfahren können. Die Zahl derselben ist
zu groß und die Fragestellerin scheint nicht gewillt zu
sein, ihren Namen zu veröffentlichen. Freundlichen Gruß.

Seidenstoffe,
'

° -

neueste Farben und Dessins, von ?r.
1. IN bis ?r. 15.m bis ?r. 15. — per Meter, versenden

meter- nnd robenwcisc an Jedermann zu
wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union s85—1

Klinik Criester H t!lv in Anrieh.

n--» Im Ausverkauf »^
zu Confirmations- und Gelegenheitskleideru

Reinwollene Tachenms und Merinos, Uiiantasiellosse
in circa 12V Qualitäten per Elle 8V Cts., per Meter
Fr. 1. 35 bis zu den feinsten Geweben versenden
zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern
portofrei ins Hans.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft
918) chettinger & Ko.. Zürich.

L. Muster sämmtlicher Ausverkaufs-Sericn
in Frauen- und Hcrrcnstoffen bereitwilligst franko.

8f Brillante Kesnndheitsknren werden mit Apotheker
Uok. p. d/Iosimsnn's ^lssnbittvr gemacht. (VidcIns.)

Echte und ungekünlkelte

WernerLeinn)clnd
fabrizirt Gygax beim Schulhaus ZZleienbach.

— Muster zu Diensten. — f8

Unser Rabatt-Ausverkauf
hat begonnen und dauert

nur bis Saisonschluß.

Pracht-Auswahl in Stoffen für Damenkleider und Mäntel.

UorMim Mue, Kllkkl.

^>m, Sxezial-Offerte. MM>^
Modernste Fronen- und Hcrrenkleiderstosfe

für das ganze Jahr tragbar.
Beine Wolle, doppelbreit à Jr. 1. 43 und Jr.
2. 43 per Hfleter. — Englisch Mch, beste Qualität
à 73 Sts. Per Meter liefern zu ganzen Kleidern
und in einzelnen Metern franko.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettin-
ger â Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Ausver-
kanfs-Serien bereitwilligst franko. (914

Worzüglicher Fischwein.

Aller rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661 f Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.
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Man verbrenne ein Musterehen des Stoffes, von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Echte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen, verlöscht bald und hinterlässt wenig xtsche von ganz hellbräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide idie leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich

glimmen die « Schussfäden » weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterlässt

eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur echten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der echten Seide, so zerstäubt sie. die
der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Depot von G. Henneberg in Zürich
versendet gern Muster von seinen echten Seidenstoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke porto- und zollfrei ins Haus. [6

Stütze der Hausfrau.
Eine junge, tüchtige Tochter aus gutem

Hause wünscht Aufnahme in einer Familie
behufs Erlernung sämmtlicher Hausgeschäfte

inclusive Kochen. Ansprüche
ganz bescheiden. Hauptsache gute,
familiäre Behandlung. Gell. Offerten sind
einzureichen Vadianstr. 8, III, St. Gallen.

(H139G) [104

Ein gutgehendes altes
Papeteriegeschäft nebst Trauer-
waaren und kleiner Buchhandlung
ist infolge Kränklichkeit des Besitzers
zu verkaufen. Dasselbe befindet sich in
bester Lage einer der grössten industriereichsten

Gemeinden des Kts. Zürich und
ist sehr erweiterungsfähig. Es bietet
tüchtigen und mit 5— 6000 Fr. Kapital
gesegneten Leuten ein sicheres
Auskommen. Offerten unter Chiffre 0 1635 F
an Orell Fiiss/i, Annoncen, Zürich.

(OF 1635) [106

Stelle-Gesuch.
Eine gebildete Tochter, beider Sprachen

mächtig, musikalisch gebildet und in
allen feinen Arbeiten gewandt, sucht
Stelle als Gesellschafterin oder als Stütze
bei einer einzelnen Dame oder in einer
Familie, wo sie auch Unterricht ertheilen
konnte. Offerten unter Chiffre D J 2457
zu adressiren an das Annoncenbureau
H. Blom in Bern. " [105

Ein Mädchen, welches einer bessern
Küche, sowie allen häuslichen

Arbeilen selbständig vorstehen kann, sucht
Stelle in einem bessern Privathaus. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gell.
Offerten sub Chiffre A 107 an die
Expedition d. Bl. [107

Kinderlose Eheleute wünschen ein ge¬
sundes Waisenkind im Alter von 3

bis 5 Jahren, von braven Eltern abstammend,

an Kindesstatt anzunehmen. [43

Ein gesundes, reinliches, durchaus zu¬
verlässiges und in jeder Beziehung

braves Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, in allen Hausgeschäften
tüchtig ist und Liebe zu Kindern hat,
lindet auf 1. April Stelle. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten sub Chiffre N N 86
befördert die Exped. d. Bl. [86

Gesucht zu sofortigem Eintritt:
86] Eine zuverlässige, treue Tochter,
gesetzteren Alters, aus guter Familie, die
Liebe zu Kindern hat, als Stütze der
Hausfrau. Familiäre Behandlung und
leichte Stelle. Gute Empfehlungen oder
Zeugnisse unerlässlich. Offerten sub
Chiffre A F 86 befördert die Exp. d. Bl.

Für Eltern.
Die Familie Perret in Yverdon,

Waadt, empfiehlt sich zur Aufnahme
einiger Töchter, die die französische,
englische und italienische Sprache
erlernen und sich in allen sonstigen Fächern
ausbilden wollen. Prima Referenzen.
Preise sehr mässig. Adr. Mesdames
Perret. [80] (0 L 98)

Französische Sprache.
In einer achtbaren Familie in Cor-

naux fänden auf kommendes Frühjahr
drei Töchter billige Pension und Unterricht.

Referenzen von frühern Pensionärinnen

stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
an Frl. J. Wittwer, postes et
télégraphe, Cornaux bei Neuenburg. [84

Gegen H usten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893]

_ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. 5790 J)
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDEUNGEN
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NUR AECHT
wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,

EliSENB ITTER j

von JOH.R MOS I MANN

• /„IpëuKràutenh dénïminettlhaleuBerfee

Für Magenkranke, Schwache, Blutarme.
Wer sich bei Appetitlosigkeit.

Magenschwäche. Bleichsucht. Blutarmuth.
allgemeiner Schwäche und verdorbenem Blut
gründlich restauriren will, der
gebrauche den Eisenbitter von loh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. F.. Gutachten
von ärztlichen Autoritäten, welche den
Bitter in Spitälern und Kliniken angewendet
haben, bezeichnen denselben als ein
Präparat von ausgezeichneter Güte,
sowohl bezüglich des Eisengehaltes, der
Alkoholstärke, sowie auch der darin
enthaltenen Pflanzenstofie (feinste

Alpenkräuter). 8^" Es kommt nur darauf an, wie man es anwendet. Hpß
Sicher ist: Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift werden glänzende Ge-
suudheitskuren gemacht. Depots in St. Gallen in den Apotheken: Hausmann,
Rehsteiner, Schobiger, Stein, Wartenweiler; sowie in den meisten Apotheken der
Schweiz. (H 6300 Y) [7]

von B. & W. Stiuler, 1

Apotheker, in Born. 1
In Flacons à Fr. 2. 50. {

j§ Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher flj
1 Art. Depots in den meisten Apotheken. [30 j|

Eine Tochter
sucht Stelle in einem Laden. Erster
Monat keine Ansprüche auf Lohn, weil
noch nie in solcher Stelle gedient. Gefl.
Offerten sub Chiffre E B 82 befördert
die Exp. d. Bl. [82

Stelle^Gesuch.
Eine junge, katholische Deutschschwei-

zerin mit guter Schulbildung, welche die
Schneiderarbeit erlernt, sowie in den
übrigen weiblichen Handarbeiten tüchtig
ist, auch Kcnntniss der französischen
Sprache hat, sucht Stelle in einer bessern
Familie, wo ihr ein friedliches, liebes
Heim geboten wäre. Hoher Lohn wird
nicht beansprucht und würde Gesuch-
stellerin sich gerne an den
Hausgeschäften betheiligen.

Gefl. Offerten sub Chiffre 83 befördert
die Exped. d. Bl. [83

Mädchenpensionat.
59] Junge Mädchen, welche Französisch
zu lernen wünschen, können auf nächsten

Frühling oder früher unter vor-
theilhaften Bedingungen in ein gutes
Pensionat der Umgegend von Neuchâtel
eintreten. Angenehmer Aufenthalt,
liebreiche Pflege und Familienleben sind
zugesichert. Unterricht im Hause oder,
wenn man es vorzieht, in den guten
Schulen des Ortes. Klavier- und
englische Stunden, wenn man es wünscht.
Zahlreiche Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Bitte sich zu wenden
direkt an Madame Isch-Botteron in
Cornaux bei Neuchâtel. (H 803 N)

pe] -uopjoA^ v,

pouuaj\[.mapop a['l\l ja 'pni3u.reg.ma}si;d
a] 'i\[ u no 'uopjaA^ lf omsug up ana
'dduqj-zuAig aAtiaA 'auij\[ t: xuauxaparip
rassarpips -apumuapu assing 13[ sirep
saonaraja.i sasiiarquiof^ 'in; .red uj poi)
'xnanpajjB suios 'aqiurej ap ai^ 'ouuid
's[amreiu xnuAti.ix 'saSusn sa[ }a sreämuj
a] a-ipuardd^p uoisuaoo apiopaoxg 'sapij
saunaf g—g tioisuad ua pi3.ipuo.id
uop.iaA^ pirepquq bauba aurep aun
Mädchen-Institut

in Orbe (Waadt).
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern. Französische und englische
Sprache. Klavierunterricht und Zeichnen.
800 Fr. jährlich. Referenzen: Bern: Fr.
Bundesrath Ruchonnet; Fr. Müller, 2

rue de la Justice. Basel : Fr. Preiswerk,
77, Aeschenvorstadt. Orbe : Hr. Pfr.
Zuscher. Nähere Auskunft ertheilt

85] Mlle. Ogiz, Orbe.

J£rebsähnliche Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben

schon in den hartnäckigsten Fällen durch
Nr. 1 des berühmten Schrader'schen
Indian-Pilasters. bereitet von Apoth.
J. Schräder'» Nachf., Apotheker G.
Schoder, Feuerbach bei Stuttgart,
vollständig Heilung gefunden. Gicht,
Rheuma, nasse und trockene Flechten,
durch Nr. 2, Salzfluss und langwierige,
nässende Wunden durch Nr. 3. Paquet
Fr. 3.75. Zu beziehen durch die Apotheken.
Hauptdepot : Apoth. Hartmann, Steckborn.

können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Hols'.) erhalten; dasselbe
beweist, dass seihst langjährig
Leidende noch Genesung lind, können.

(74)

T PI r»Vi <=m PB Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
J—IIQjvaLL"XJ."X Nährsuppen in Q von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

»
Schweizer Fesuen-Zeitnug — Blätter für den häuslichen Breis

Null verbrenne ein Nüstereben des Ltolkes, von dem mun kaufen will, und die
etwuige Vorkülseliung tritt sofort xn Vugei Lews, rein gekürbte Leide krüuselt sofort
xusummlui, verlösebt butd ilnd Ilinterlüsst wenig Vsebe von gunx Ilellilrün»lielier Lurbe.
— Vvrklllsolitv Leide icki« loielit speckig wird und driclit) brennt Inngsum kort. namvnt-
lieb glimmen die « Lclmsskliden » w eiter lwenli selir mit Larbstotk erseliwert) und Iiiuler-
iüsst eine duilkelkranns Vsille, die sieb im Oegensutx xur seilten Leide nieiit krüuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt muil dis ltsebs der sollten Leide, so verstäubt sie. die
der vsrkülsellten nicllt. vus Leidenkubrik-Ospot von t». Ile»neI»erL in X>i>i,N
versendet gern Nüster von seinen seiden Zeidenstofkeu an ledermunn, und liefert einzelne
Roden und guiixe Ltücke porto- und Zollfrei ins Runs. (6

8ìà äer ôWà.
Linechngs, tücbtigs Loobtsr nus gutem

Ruuss wünsobtltufnubms in einer Lsmids
keduks Lrlernung sümmtliodsr Rsusge-
sebükto inelusive Koebsn. ltnsprüobe
gunx desedeiden. Ruuptsuede gute, ku-
miliüre Rebundlnng. Rett. Offerten sind
einxureiellsn Vudiunstr. 8, III, Lt. Oullen.

(R133R) (104

tin gutgelienc!e8 alte8
Rs.xlsbsrisASsoNö.tt nedst ffranor-
vrs-s-rsir und kleiner lZnolrlrs-nälnn^
ist infolge Krünklieliksit des Besitzers
xu vorkunten. vussstbs detindet sied in
dester Lugs einer der grössten industrie-
reicdsten Remvinden des Kts. Wried und
ist selir erweitsrungskübig. Ls bietet
tüodtigen und mit 5— 6000 Lr. Kupitul
gesegneten deuten sin siederss às-
kommen. Offerten unter Odiffrs 0 1635
nn Der// L7?).d7/, du/murr»,

(0? 1835) (106

ZiSllS-Ossuczii.
dins gedildste loedter, deidsr Lpruelien

müedtig, musikuliscd gebildet und in
ullen keinen ltrboitsn gswsndt, suedt
Ltelle uis RessIIsebukterin oder uis Ltütxe
bei einer einzelnen vume oder in einer
Lumide, wo sie uueli Ontsrriebt ertdsilen
könnte. Olksrten unter Oindre O 1 2457
xu udressirsn un dus lfnnonosudureuu
H. Llorn in Rsrir. ' (105

l^in Nüdelien, vveledss einer dsssern
Küclis, sowie ullen liünslieben àr-

deitsn selbstündig vorstellen kunn, suedt
Ltelle in einem bessern ?i ivutbuus. Oute
Zeugnisse stellen xur Vertilgung. Kett.
Offerten sub Oditkre lt. 1t)7 sn die Lx-
pedition d. 1!I. (107

I/'inderlose Lbelsute wünsedsn ein gs-à sundss IVuiseilkind im filter von 3
bis 5 luliren, von bruvsn Litern sbstum-
mend, -rn Kindesstutt unxnnebmen. (43

V^in gesundes, isindedss, durebuus xu-
pl vsrliissiges und in )sder Lexisbung
bruvss Nüdelien. dus gut bürgerlied
koedsn kunn, in ullsn Ruusgesedàften
tüelitig ist und diebs ^u Xindern dut,
findet uuk 1. ápril Ltelle. Oute Tlsugnisss
erkorderliell. Ollertsn sud Oditlrs l? lll 86
befördert die Lxpsd. d. LI. ^86

Kksueli! M MrîìMiii LiMit:
86) Line üuveilässigs, treue lloedter, ge-
sut^tsren Alters, uus guter Lumilie, die
Lieds xu Lindern but, uls Ltütxe der
Iluuskruu. Lumidürs Ledsndlung und
leiedte Ltelle. Oute Lmpkedlungsn oder
Zeugnisse unerlüssded. Offerten suk
Odilkrs rV L 86 befördert dis Lxp. d. RI.

Il'Qi' Uîl^si-n.
vie Lumide Rsrrsi in lê'vsrâon,

VVuirdt, vmpdvldt sied xur lluknudme
einiger Löcdtsr, die die krunxösiseds,
englisede und itudeniseds Lpruede er-
lernen und siel» in ullen sonstigen Lâedern
uusbilden wollen, vrimu R.sksrenxLN.
vreise sedr müssig. ádr. lVlosâs.rnss

)8v) (0 L 38)

flîan?ô8Ì8à 8pnaeke.
In eiirer uedtbursn Lamide in L!c>r-

»».NX künden uuk kommendes Lrüdzudr
drei Vöedtsr billige Vension und Unter-
riebt. Rekerenxen von krükern vensionü-
rinnen stsden xu vienstsn. Osll. Offerten
un Lrl. d". ^Vibbvrsr, postes et tèlè-
grupde, Lîorns.r>.x bei fleuenburg. )84

Lvgvn ttusîvn Rinll Iß«îsvnkvîi.

833)

às <i. XIL^.178, S.U I.oe1e (Fuisse).

In nllsn ^pottlàSN 2U tindsn. (57301)
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wenn ^eäei'l'ops lien iismeneiug ^ in dlsuei-ksi-be ii-zgs.

- ..lpenkesuism dsnLmjneuidÄlsnösenu

lâAAôàaàe, LàZ.c!is, Llut^rms.
Wer sied bei lVppetillosigkeit. Nugen-

scdwkede. vleiedsuedt. IlluiurmuIIi. uìlge-
meiner Ledwüeds und verdorbenem Lint
xriindliek r'oslsurii'sn will, der ge
druul ile den Lisenbitter voll fob. iVIosi-

msnn, Vpoillsker ill Lungiluu i. L. Onlucllien
von ürxtlicdeu IZlriloi'iîâlsn, welede dell
Ritter in Lpitülern und Kliniken Angewendet
Ilubsn, bsxeiodnen denselben uls ein ?rä-
psrsî von sussosviednvior vüle, so
wodl bexüglied des Hi»onK«ksIios, der
^.Ikokolslärko, sowie uued der durin
entdultensn?âàN2ens1oâs (feinste.Vlpon-

Kräuter) UM" üs kommi NUI> àsrauk sn, vie MSN es Sinvenâsi. "Wg
Lieder isti Lei rielltigom Oebruuell nued Vorsedrikt werden Alân^enào Ve-
suuàkeilslluren gemuellt. - Depots in 8t. <Zs»en in den àpotbeksn: Ruusmuiln,
Rsdsteiner, Lcdobiger, Ltein, Wurtsnweiler; sowîs In den meisten /tpotkeken der
8ck«à (R 6300 V) (7)

von u. ^ w. àlor, I
^potìieliei, fit Lern, k
lu lìcôus ìt l'r. 2. 5V. W

U licstus Huilmitt,'! N'Kt'U ^IjAiÄue uuci Xvplseduuuxiu, fö)>)i«du'p U
A rVi-t. iu tli'N meisten ^Ilötlu'kon. >30 D

Lins loàer
suedt Ltelle in einem Luden. Lrstsr
Nonut keine ánsprûcds unk Lodn, wed
nocd nie in soleder Ltelle gedient. Oed.
Offerten snk Odikkre L II 82 befördert
dis Lxp. d. RI. (82

LtSllS^^esnà.
Line )ungs, kutdolisedsveutsedsedwei-

xsrin mit guter Ledulbildung, welcde die
Lellneiderurksit erlernt, sowie in den
übrigen wvibdelisn Rundurbviten tüelitig
ist, uueb Koilntniss der krunxösiseben
Lprucliv liut, suedt Ltelle in einer bessern
Lumide, wo idr sin krisdliebss, liebes
Reiin geboten würe. Roller Loiln wird
nicdt beullspruedt nild würde Oesuell-
slellerin siell gerne un den Ruusge-
sebükten betbsiligsn.

Oell. Offerten sub Llukkre 83 befördert
die Lxpsd. d. RI. (83

Nâclànp6nsÌ0nat.
53) lunge Nüdcbsn, welells Lrunxösisek
xu lernen wnnseken, können unk nüeb-
stvn Lrübling oder trüber unter vor-
tboilbuften Rsdingungen in sin gutes
vensionut der Lmgegend von blsuebütel
eilitreten. rfugenebmer àksntbult, lieb-
reiebs Rtlegs und Lumilienlsben sind xu-
gssiedert. Lntvrricbt im Ruuss oder,
wenn mun es vorxiebt, in den guten
Lebulsn des Ortes. Kluvier- und eng-
liscbs Ltunden, wenn mun es wünsebt.
^ublreielie Rskerenxsn und vrospekts
xur Verfügung. Ritts sieb xu wenden
direkt un Nuduins Isok-Sotteron in llor-
nsux bei bleucdûtsl. (R 803 bl)

po) uiop^o^x V

pvuuuM.lns^oop Zi 'pnvuuizg.ing^sed
ZI no dlopus^x ouisl?^) np sn^
dldll^-xll^iL J^ng^ sui^ r: u<sllis^ogup
MSSSUPV.F 'UPNUUISP1Z gSSINF SUSP

soonsuM.l sssugulpuio^ Ulll .lud ^ gU3
'xnsn;os^n snios ^Sspuiuz gp SI^ muuid
'ZISNNIZUI XNU^U.I^, sssusn SSI SlUÜNU^
ZI o.lpns.lddiz.p uoisizsoo gpiopgzxg 'SSPP
ssunst pg- Z nmsusd US pu.ipno.ld
uop.is^^ U>VP<tlZP SlVNSll. JUMP gll

Màeksn-Institut
iu Orks iWiuutt).

Lumidenlebon. Rnterrlelit in üben
Lüellsrn. Lrunxösiselle und englisebv
Lprueds Kluviernnterrielit und ^eivtinen.
800 Lr. Mirlieb. Rekereiixen l Rvrn l Lr.
Lundesrutd Ruekonnet; Lr. Nüiier, 2

rus de lu Insties. RussI l Lr. Rreiswerk,
77, lVeselienvvrstudt. Orboi Rr. Rkr.
Tluseber. biüllero Auskunft erìbeilt

85) IVllls. Orb's.

Klloelien- u. Lussgescbwürs bubeli
sebon iil den Iiurtnüekigsten Lüllen dureil
!^r. 1 des bsrübmten GvI»i'»«I«r'sebel>
IiiiîiA.ii-I'tlixstvi'x. bereitet von llpotll.
I. Kuellk., llpotbeker <1.

1<>«« i >di»< I> bei Ltuttgurt.
vodstülldig Heilung gefunden. Riebt.
Rllsnmu, nusse und trovkene Llee.Iiten,
dnred ^Ir. 2, Luixliuss und lungwierige.
nüsseildo Wunden dnrcb I^Ir. Z. Rulzuet
Lr. 3.75.7Rl dexiuIlSlldnrcb die Vpotliekell.
Ilsuptdspot'. .^potb. Usrtm-mn, Ztsekdorn.

können kvstelilos
ein belebr. Rnoli von L 1. L. Lopp
in Reids erlluden; dusselbe
beweist, duss selfist lullg)üdrig Lei-
dsnds nveli Renesung ülld. köilnen.

I'l)

's Uàr- mu! I.ORililliiìOLRN-V'i îlpili illR, àti^o Suppen à m, iR llLvvni'Lt. ëknnviuiàv
-â—^àr^Uppen ÍR tu von 4 Portionen ?.n 15 dts. ^Voltlsolnneâenci^osunà, ì>ec(Ukin nnâ bililL). IlsbitZlI VStlîlllgril.



SdlhJEiier 3Trauen-3teifung — Blätter für freit Ijäusltdien Kreta

Quisisana
Privatklinik für Magenkranke

von Dr. med. H. Lötsclier in Zürich kann
auf 1. März wieder 2 Töchter annehmen,
welche diese Spezialität der Kochkunst
zu erlernen wünschen. [93

Anmeldungen sind direkt zu richten
an die Direktion der Anstalt.

Eine junge, intelligente Tochter aus
gutem Hause der Westschweiz, welche

das Nähen erlernt hat, sucht Stelle als
Arbeiterin bei einer tüchtigen
Damenschneiderin oder in einem Konfektionsgeschäft.

Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Sich zu wenden an Mme.
Descombes, Nég., Lignières (Neuchâtel). [34

Gesucht
zu sofortigem Eintritt:

eine fleissige, brave Tochter vom Lande,
der man die selbständige Besorgung
eines Haushaltes von 4 Personen
vertrauensvoll überlassen kann.

Offerten sub Chiffre M102 befördert die
Expedition d. Bl. [102

Gebildeten Eltern, die ein gutes«
Pensionat suchen, können

wir das neu organisirte Töehter-
peiisionat Bean - Séjour. Sen*
chiitel, in jeder Beziehung aufs
wärmste und gewissenhafteste
als vorzüglich empfehlen. [9(1

Frau Dr. B. Römmele, Freiburg, Baden ;

Mme. Steeger, Katharinenpl. 5, Odessa.
(OF 1409)

cireme Simon
Hecht-ApotheKe Sanitätsgeschäft!'^

C. F. Hausmann in St. Gallen. I
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(•ea. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürieh.

Lehrlings-Stelle.
Bei Unterzeichnetem kann ein kräftiger

Jüngling sofort in die Lehre treten.
Derselbe wird in allen Theilen der
Gärtnerei gründlich unterrichtet [118

Albert Rust-Wiss,
(S 390Y) Handelsgärtner, Soiothurn.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Basier-Leckerli
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1L Kilo-Büchse im Détail

»

/ 2

74

v.

Fr. 3. -1. 60

-. G0
n n v v

IS n r> » H

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
61] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sieh durch vorzügliche Qualität mid billigen Preis.

Für Blutarme für schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

ächter Fisencognac Golliez
zur Kräftigung und raschen Wieder¬

herstellung der Gesundheit das beste Mittel.
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen Bleich-
sucht, Blutarmuth, Nervenschwäche schlechte Verdauung,
allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, JJebelkeit, Migräne etc.
Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders
für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen lerne.
Selbst vom geschwächtesten Maçen, wenn alle anderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift die Zähre durchaus nicht an.
Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Nur acht mit obiger

8chutzmarke „2 Palmen", Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich |

„Eisencognac Golliez4'. Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

S5

kftH-EUXiR. PULVER UND ZAHNf^~ RR PF. BEIDICTWER
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Dom MCAGTTEX.Ol?Iff IE Prior

# goldne Medaillen : Brfiiiel IM — London ISSlj

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERfUHDEl fl a Durch den Prior
in Jahre IO /W Pierre B0ÜRSAU1

« Der tae^liche Gebrauch des
Zahn-Eliiirs der RR.PP.Beoedictinor,
in der Dosis tod einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undj
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

< Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd der
einzige Schutz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Htui regrflodet 18 Q 7 Q PA111AI i 0 6 & i Q S, rue Croix-de-Seguey

fiesers] igent : OCUUM BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeechaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Bettf edern
Wir versenden

geg. Nachnahme nach allen^
' Peststationen des In- u.Auslandes
in Post-Colli nicht unter 9 Pfund

(gut geschliss. Bettfed 1M. d. Pfd.A
1 bessere „ „ 1,30 u. 1,50 M.A

t feine daunenreiche „ 1,80 u. 2,20M.1
I hochfeine weisse Bettfedern 2,50 M.|
1 allerfeinster Sc wanenschleiss 3M.
[ neue diesj äh»-. Rupffed.l,60u. 1,80 Mj
^hochfeine Daunen 3,50, 4 u. 5 M.,
VWildfedern 40 Pf. das Pfund.y

Nichtconvenirendes wird
zurückgenommen nnd umgetauscht,

dahe* 'ed. Risico ausge¬
schlossen

EL GOTTHEIN EB & SOHN
Kempen i. Posen. Gegr. 1843.

Frau Wittwe Petitpierre-CaYin
in Bevaix (Kt. Neuchâtel)

wäre geneigt, Töchter, welche die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Anleitung in den weiblichen Hans- und
Handarbeiten wünschen, in ihren
Familienkreis aufzunehmen. Freundliche
Behandlung bei massigem Preis.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pfarrer
Leideker in ltevalx, sowie Frau
Xael'-C'aviii in Arboii, Kt. Thurgau.

y////////s/////////////////////////.V^x'V|X'V|x"V|X 'V|x'V|x"V|x'VJx'V|x"VJx" • r|x'V^x '

Die älteste und leistungsfähigste

Postversandt - Handlung

Harzer

W. Gönneke, St, Mutete
versendet unter Garantie kern-
Igesunder Ankunft nach allen
Orten Europas nur edle Sänger.

Man verlange Preisliste.
Korrespondenz möglichst in Deutsch. [837

n\
tjV Neuestes

fPSkGeüuldspiel.
176 Aufgaben.

Hochinteressant
und

sehr

unterhaltend.

Preis 7'S Cts.} i» »II«. Spielwaren-Qescliüftcn.

WBF" Man hüte sich vor mirderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker'4!

Gratis-Unterrieht
im Maschinenstricken. Lohnendste
Hausindustrie. — Anfragen an A. Saur-
wein, Weinfelden (Thurgau). [54

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

A Q
Zürich. [4

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Wichtige Neuheit
für alle Hausfrauen.

Nesselwolle
für Strümpfe.

Ausserordentlich stark, warm,
angenehm im Tragen, ohne Hautreiz,
billig, den Fussschweiss mildernd.

Nr. 204 Garn für Sommergebrauch,
Nr. 205 fürs ganze Jahr, Nr. 206 schwere
Qualität.

Zu beziehen von Emanuel Meyer
& Co. in Herisau in ein, zwei und
vier Pfund-Paketen ; Preis roh Fr. 3.—,
nachtschwarz Fr. 4. 20 per Pfund gegen
Nachnahme. Wiederverkäufer erhalten
einen Rabatt. [81

Man

annoncirt
am

zweckentsprechendsten,
bequemsten und billigsten,
wenn man eine Anzeige

der

Annoncen-Expedition
von

Haasenstein & filler
zur Besorgung übergibt.

Dieselbe verrechnet nur
die

Original-Zeilenpreise,
bringt für

Offerten-Annahme
nichts in Ansatz und gewährt

ausserdem bei entsprechenden
Aufträgen

Rabatt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

kuisisana
privatklinik à klagenkranke

von Dr. med. D. Dötselisr III 2iürieli kaun
auf 1. lilärx wieder 2 Melder anuelimeu.
wslebs diese Zpsxialität der Xoolikuust
xu erlernen wünscbsn. (93

Anmeldungen sind direkt xu rieften
an die Direktion dsràstalt.

Wins )nngs, intelligente Doebtsr nus
gutem Dause der VVsstsebwsix, wslcbe

«las Häken erlernt bat. suclrt Ltelle als
àdsitsrln ksi einer tüelitigsn Damen-
seknsiclsrin oder in einem Xonksktlons-
gssekäkt. Dnts Zeugnisse stsken xu
Diensten. Lieb xu wenden au ^lms. Des-
eomdes, Xsg., Dignisres (Xeuebâtet). )l!1

sotoi'iiNSiri Hiniiült:
eins ltsissigs, brave Doebter vom Xaudv,
der man die selbständige Dssorguug
eines Dansbaltss von 4 Personen ver-
transnsvoll überlassen kann.

Dliortsn sud Dlütlrs N102 befördert die
Expedition à. DI. )I02

skiiâsksn Xübsrn, ctts sin giitv«
snoksn, können

vie âns nsn orjgnnisirbs llxktri-
lksiru » 5»«4<»»I-. >e»-

ààtel, irr Hsâsr DsxisknnA nnks
vàrrnsks nnâ Ksvissenks-ttosis
nls vorxnAliok srnxifskisn. Mi

Drau Dr. L. Dämmsls, Drslburg. Laden ^

i^lms. Zteegsr, Xatbarinenpl. 5, Odessa.
(0? 1409)

beolit-tiiotlielte - Zsnitàkgesekàltll'3

k. k. kklllMllllll ill 8t. Kllllkll. l
?ür 6 kranken

versenden franko gegen Xaelmalnue
btto. ö Xo. T 7ojlettk-àdtcili-8kilkll

'(ea. 6D—?0 leielrt bssebädigte Ltüeke
cler feinsten Doilstts-Lsilen). )lv3

Lsr^rnnnn <d 00., iViedikon-Mrieb.

l.eki'ImgZ-Ztklle.
Dsi Dntsrxsiobnstem kann sin kräkti?er

^üriAliiiA sokorb in die Dslres treten.
Derselbe wird in ndlsn Dlksilsn äse
lZ-àrkirsesi gründlloli unterricldet )118

/tlderi ktust-Wiss,
)8 390V) Dandeisgärlnsr. Kolo1k.ri.eli.

Lrolàsris lilsàîllsn:
Welkt ttssfelluiw.Vitltvei^xut 1885

?aris 1889.

czsocsoil^.i'

Li7czn^.u.v
(811188?.) t-'-t

àà-I-sàM
feinste t)unlitàt, à 60, 80 llts. und 5r. 1

per Dulzust, oder in Dessertkormat, in be-
Ilsbigsrn<Znantnm, versendet franko gegen
Kaebnabms

Lonllitoiei 8. 8011108861,
924) Uarktplaìx, Lsssl.

»SlH»K»KS
(IsÍLlit lÖsliolisD Laos O)

^ I1>. 8nelmrä. ^Die Xile-Düelise im Detail/2

1/°

?r. 3. -1. 60

-. L0
n >! n 5

/ 8 » » » >?

5 vesmm âieses Buivvrs KenuZen sue Heeslellnnx einer AUìen
01) ?sssv vaeso. — 1 Llilo ^ 200 lassen.
?mptleblt sieti (tnrob vor^ÜAtivbs Hualitüt tiud tzilli^sn ?rgis.

lllr svkwsclis und >«rsn><e>nds Personen,

insbesondere tllr Osmen, ist

à/à?'
sur Xràtti^un^ uvà raseden ^Vieàvr-

der3teI1uQ^ âsr Vesuvàdelt cla8 bk8te IVtittsI.
Lsrütiivte ?rokessorvQ uvâ ^srà, 8owiv 17MkriKvr LrkvlK

de8täti^en âis un2iwsiks1ka5tv, ksilkräkti^e^^Virkun^ ^exen
à«, et«.

^rfri8edenâ uoâ 8tàrkeriâ kür Xriinklieko unâ Sedwaedv, de30nâer3
kür »«men. Lsledt äsn 0r^ani3inu3, üält ^rkrankunxsn kerue.
86lb3t vom x«3ekwâedte3tev ^lki^en, wevn alle ariclsren Mittel ver-
3a^6Q, leieüt 211 vertragen. Oreikt clis ^iiür>s äureükus nioûì an.
?rei3Kekrüiit mit 17 Kolâsnev etc. ^lectaillen. î^ur áokt mit obiger

Sekàmarke „2 ?almen". Leim Lmkauk aedts man <iars.uk unâ verlange ausärüeklied ^

„Liseneoxnae (7oì!le?î^. Lrei« 2 I'r. 59 un<i 5 l^r. per i^Ianeüe. I^rüältlieü in Apoikeken

euxm. PII1M II«»' U?k. MllliM
xoi-cii VOIX

voo» »rtor
^ LfvkekO»« Ikeekaîlteî». Mt — tovâ»! ttti

via «üsns'rax xvs?Lic»riv>»0Ll«

îXWW â ^okeb <!«ll??'0k

F
?sdll-rUiir» âsr A».??.v«vs<«lZt!llsr.
in 6er Oosi» rou oinixes Iropkso
im (Zlass Wasser verkiodert un«ii
keilt ckasLvkivsrüsn dsr^avims,'
Vkleksn er vsissen Llan? unä k'ss-
tißksit verisidt usli ciadsi clas
Aaìmtloisek slàrkì unà xssunà
vidait.

« Wir leisten also nnssren
Ls.ern einen tkatsàekticken vion-t incism ^vir ziy
ans liisss alt« nnti pralctisedo Lrasparation ank-
insrlcsam macken. Uàdv klss dsst» Loilivltts! lllltl <l«r

«illriAS 8edatz lör oack gsgso 7zdlllsi<l«ll slo<l.

L»il»?«erßlMiM^^FAIIIU>!VStM,kl>« l?koii-<1»-8«?ll»7

«eàixellt : SeVlvINI ^00Nl»eäUX

Settfsliei'n

/^ut Ae3vk1i33. Lettleà 1 U. à. Lkà.^
fbes3erv „ „ 1,30 u. 1,50 kl.^

/ keine àaunenrsiokv ^ 1,30 u. 2,20kl.Z
I kovkkeins weiL3e Lettkeàern 2,50 kl.>
I ailerkeiv8tsr Se wanen8ek1ei83 3kl
i neue àies^âli^. Lupkkeà.l,60u. 1,80 kl.^
l koekkeins Launen 3,50, 4 u. 5 kl..
<WiIàksàern 40 Lk. àa3 Lkun<1.>

L. korrZëîM L so»»
Xemxen i. Losen, de^r. 1843.

Äitwe?etltziki'i'k-ekivili
in Lsvsix litt. îieiMtkl)

»üre ^en<n<;t. 'lücldsr. rvelebe die lrun-
/.ösise.lie Kpracdre xu erlernen, sowie .in-
leitun-; in den weiblieben Daus- »ml
llamlarbeiteu wüus.dien, in ibreu Dann-
lienkrvis antkuuelunen. Dreundlielis Ile-
bandlnnz bei massigem Dreis.

l^äliere àskuult ertlieilt Herr Dlarrer
in Itvv»4x, sowie Drari

< in ìrlxrii. Xt. Dburgau.

Die älteste und leisiungs^
fälligste Dostversaudt- ilaud-
lung Hs,rxsr

îl. A. boiillà, Ä. .^il!lV!>!!!!ly

versendet unter Darantie kln n-
Igesunder rinkuntt naeti allen
Drten Itnropas nur edle 8äu-
ger. üian verlange Dreisiists.

Xori es>»>»denx möglii list in Dentsein)837

»G Nicht»»» »-
er.âopfzerbrech

î)V «sussles

^^WtLeàulàLpiel.
176 Aufgaben.

üockintelezzsnt
und

à unter-

lisltenli.

?r°i» oßS./ i» »II«» 8pi«!i»,r«»-<Iezdnt!k,r

I^aokakinunxev unà nekme nur Lekaekteln
mit àer Lakrikmarke „Anlcor"!

Oratis-IIàri'ià
im ibds,sokiirsirstrÌ0ksir. Xobnsn.lste
Ilnnsindustrie. — finlrageu an Ls,rrr-
vsin, 'iVsinfelelori lllbnrgau). )54

c«ocoi.Ar
in?akeln uncl in?ulver

8?KVI«el.I
Isiekt lösiidiei- rsinsr

^ürieli ft
Von Xenusrn bevorzugte iülarke.

Daraulirt rein bei mässigstsn Divisen.

Mâtins ^euksit
tür alls HauZtrausn.

l>iSSS6>W0llS
kür Ztrümpks.

àsssrordentiieb sts-rk, vs-rin, au-
genebm im Dragon, okirs Unri.ki'si?!,
kiiÜM, den Xusssebweiss mildernd.

Xr. 204 Darn lur Zommsrgebraucli.
Xr. 205 fürs gauxe labr. Xr.206 sebwsro
Dualität.

l5u kt^ieinni von Xlrnàiinsl lVIs^sr
<d Oo. in Xtsrisnn ilr ein, xwvl und
vier Dfund-Daloden ^ preis rob Dr. 3.—.
nacbtscbwarx Dr. 4. 20 per Dkund gegen
Xaetnnituue. iViederverkäufer erkalten
einen Dabatl. )8l

Zlirionoirt
am

-wsàntspreààten,
bsquLM8ten uncl billigsten,
ivniin mnn vins àîîviFk

der

iìnn«lllkn-kxpkl!ition
VtM

XRSMlîî» à fTltt
?III- Iî050l-F,inx üdöl ssibt.

Diese!I>e vinreelmet nur
die

bringt für

oMittni-XunnIimv
nields in .insat/. und gewäbrl

ausserdem bei eulspreobeudeu
Aufträgen

ksksîî.



©dpweijer Sra«sn-3eituti0 — ©latter für hn tfäualidjsn ffirri»

ist im Stande, sich

0 / eine schöne
Figur zu verschaffen,

wenn sieunsereCorsets

^Vt ragen. Dieselben sind

nicht nur stets der
neufesten Costume-Mode ent-

qj /sprechend gearbeitet, son¬

dern von gut ausprobirtem
'Schnitt bei solider Verarbei-

fy Vtung. Auswahlsendung franko.
'Erbitten Mass- und Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
'

(«ail formai Sötae, Basel.

as&N»

F
Unsere

ranenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc,

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

der Kinder- U.Krankenpflege,

der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Ttetailversandtfjeschiift von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke » Sanitätsgeschäft

Fabrik chemisch-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Discretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

£SSF~ Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [67

Vorhänge
englische und gestickte

crêmo und weiss.
Besorge das Appretiren und solide

Färben von Vorhängen nach Wunsch
in crème etc., unter Zusicherung
sorgfältiger Bedienung und billiger Berechnung.

[88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Spciscrgasse 22, I. Stock.

G. Leberer, Töss
empfiehlt

Petrolmessapparate und Pumpen

Kaffeeröster und Kühler
Brotschneid- und Schälmaschinen

Messerputzmaschinen
Kaffeemühlen [69

Waschmaschinen und Mangen
Auswindmaschinen und Glättedlen.

Pensionat Ray-Moser
in FIEZ bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F1697Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schel/ing, Reallehrer.
St. Gallen ; Weber, Gemeindeammann, Oberuzwil (St. Gallen); Herr Pfarrer Stadler
in Lütisburg (St. Gallen); G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [95

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterInterieuren.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächeziistiiude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkralt allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Ausseheu. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Depots in allen Apotheken. .—

Patent Patent
in allen Staaten angemeldet. in mehreren Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp-Malz-Caffee
mit Aroma und Geschmack des

echten Bohnencaffee
ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Caffee-Zusatz,
ausserdem im Oebranch der billigste.

Reiner Malz-Caffee ist ein
vorzügliches Getränk, besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Original-Packetenmit
nebenstehender Schutzmarke.

Zu beziehen durch die Kolonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

-^3 Kathreiner's Malz - Caffee - Fabriken

cq Berlin — MÜNCHEN — Wien. (möisom)

Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene. [71 I

Anoetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

wawoWs Tartvav m\«cv
I

Aerztlich warm empfohlen bei \Tprn rktlfttYh ft Kongestionen, Leherleiden,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. Hämorrhoiden, Migräne,

in fast allen Apotheken. Verdauungsbeschwerden.
gff? Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Ziiricli, a. Kreuzpl.

Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applicationsarbeiten auf Stramin,
Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel. [724
VlÄnnoloi von Leinen U|ul Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvoriagen,
fVlUppolOl Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst.

Diessenhofen. Babette Kisling.
Depots für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1 ; für Zürich: Frau Wilhelmi-

Benz, Hechtplatz; für Schaffhausen: Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

—. Leichtlöslicher

CACAO

1
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publiknm angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen.
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

kMstuM-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

2] Zürich A.

Sieftlo&eiurelt.
3Huftrirte Seituitg f"r Toilette

unb ïjcmbarbeiten.

3.«irlid) 2<h

Hummern

mit 250

Schnitt«

muflern.

Preis
oiertel«

jäfyrlid?

tïir. \.25,—,

75 Mt.œ,

Cntlfölt jä^vlid, Ober 2000 ÎIbbll.
bungen non Collette, — tttäfdpe, —

Landarbeiten« H Heilet g en mit 250
Scfynittmuflern unb 250E>orjeid?nungen. 3u
he3iet)en butdj alle SudjfyanMungen u.poft»
anhalten (3tgs.=KataIog Hr. 38^5). Probe»

îtummern gratis u.franco bei ber Cfpebition
Herlin W, 55 — 2Vicn I, ©perngaffe 5.

verschiedene SortenAepfel
Kartoffeln veToîîeendene

Sauerkraut
Strassburger und hiesiges

empfiehlt zentner- und pfundweise [68

F. Henne, Schmidpse 10.

B'rustleidenden cuhnedn,sdt

an Katarrh, Husten und Athemnoth
leiden, ferner gegen Keuchhusten

der Kinder wird der

Schrader'sche Traubenbrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25 u. 1. 90,
Apotheker J. Schrader's Nachf., Apotheker
Ct. Schoder, Feuerback b. Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [780

Rahmenarbeiten
Filigranarbeiten

70] Sämmtliche Materialien zu obigen
Arbeiten in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen b. Gebr. Erlanger, Luzern.
Auf Verlangen Preiscourante franco.

,xfx .xfx, xtx. x+x xjx xtx xfx ,xfx xfx x+x xfx .xfx

(Q) Eine kleine Schrift über den (^)
Haarausfall ürizeitipsIrpM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ist im Ltands, sied

^ F eins l i-
Aiii> xu versebakksu,

wenn sieunssrskorssts

^Vtragsn. Dieselben sinci

nickt nur stets der neu-
festen Dostums-Node ent-

^ /sprsebsnd gearbeitet, son-
dern von gut ausproblrtsm

'Lebnitt bei solider Vsrarbsi-

/ Vtung. àswablssndung franko,
rkrbittsn Nass- uncikrslsangaben.

Illosikirtö Xàlo^k.
>«i VmmMö, àà

I-lliSSkS

72.USHV7Slt
ill 8àâi llllà Illlllà,

n am s nil leb alto
llau8müttei', Wöeknerinnon,

Hebammen,
lii-ankenpllegerinnen «w.

knclen sämmtlicbs Urtikvl, deren sis
bedürfen, soi es auk item Debieìs

lier lilàm,
lies Ilinliei'- ».Ilfilnilenpflege,

lief KesuMàl'Iiàilg.
lief 8eìiànkàpf>ege

L. f«'. Hausmann
ökelitllpotdklik m 8âMt8AseM

?à!Ii àiscli-pliàriii^ ktMtàte
in St.. Lnllsn.

Ltrengs Discretion, grösste àswabl,
vorxügl. Qualität, billigste kreise,

^l»/' kklt»i«â ^l»tSîc/its- «ad
^67

VoàânAS
sn^iisLllS urici Nssìiczkiìs

orêms rmâ woiss.
klesorgs das ^Vxipi'sbii'sli unci solicls

Vs-rDsir von Vorbèlngsn naeb >Vunsob
in ovsnns à,, unter Zusieberung sorg-
kältiger Dedienung und killiger Derscb-
nung. f88

?ran U. Slösli,
8t. KsIIen, 8l»ois<>rA!tsso 22, I. 8to«i<.

K. I.sbki'ki', ?öss
emplisblt

?ktrolmk88âppmts llllâ klllllpkll
Kallssrostsi' unà Küklsr

LrotàM- llllâ Ledàlmàsedillkll

UkssskpàmaLobinsli
KsktssnnüDlsn f69

^Vnselimnsvüinvll nnâ àn^en
iillMiilàszclliiiôil umi klàslen.

?e»sïo»a,t; Ibs.zr Nlossr
in ksi QnsnctsON

Könnte knde â,pril oclsr ánkang Nui wieder sirÛAS wizczdbsi' xur krler-
nung der kranxösiselien Lpraebe auknebmvn. — Dründkebsr Dntsrricld, sorgliiltige
Debandiung, kamikenleben, moclsrirte kreise. fk1697 7i)

lVäksrs lluskunkt ertkeilen auk Verlangen dis Herren i L'àdbac/, keallslirsr.
LV. <7nà,- lkedr,', tlemsincleammanu, (Lt. DaIIen)l klsrr kkarrer LVud/cc
in Dd/kadac// (8t. Dallsn); (7. 7b'î7t-//o/d, Leimlinspektor, lôaocca/ckd. f95

Iksw ?kSÎZS SB. sIIsB àssìsIlBBssSB.
Osnnlen s

^à»eiìK»»ììer
à àer kland von ZDjäbrigsr krkabrung kann àissss wertdvollsts Dise»-

mittel den Dausmültsrn xu ikrsin eigenen stärksndsu Debrauebe, sowie kür
ikrs kleineren unà grösseren Kinder nickt genug smpkodlsn wsràsn. Ois
vsrsebisdsnartigstsn Ltadisn àer Illeiolisuvlit, l!>utî»rm»tli, 8ckwîicl>e/.ustiiiiàe
etc. tinàen àurek àwenclung von vennlsr's kisenbitter ruseks Heilung unà
kskrsn gesnnâvs ^ussvtieu, klsàst uuâ Lörperkratt ullmâlig wieàer xuriick.
Viele kuusenàe von Nüttsrn unà Krnàern (knuben wie Nààeken) verdanken
ikm ikrs wieàer erlangte tiesuuàkeit unà ikr kliikenàes .Vusselieu. ksi de-
ginnendem llltsr sin kerrlickes 8tiîrkuu!rsinitte> kür beide kescklsektsr. tinter-
stütxungsmittel bei krük^akrs- unà 8ommerkuren.

I»«I»»tîi in »ilvn âp»ti»«llvn.

I'»><»t t'»te»t

Xstk«'vinei''s

ûneixx-^àlî-Làkkll
mit ihkrvui» mi«l ^tvsvl»ii»»â àvs

eviktvi» VolmviivsK««
ist liek bk8te, woill8vtimkvl<kn(l8te unci

gk8ünl!k8te l!àe-^u8at?,
»»««eiâvn» iin t>elle>»iiel> «iee killi^llte.

kîsiiasi- IVlslx-Lsksss ist sin VON-
^QglisOss Lstnsnk, kssonctsns Mn

k'nsusn, Klnctsn, Zluìsnrns,
blsnvsnlslclsncls sto.

àie Körner inàen unà lninctestens
5 ll<Ilnnten ìcocden.

^7ir<1 irisinsts loss vsrksukt, son-
âsrn nur in L>riAÌns.1-ks,o1tstsnnnt
nsOenstelienclsr Lot>nt2ins.rt:s.

ilu betislisn àurek àie Koloniàsuren- unà Droguen-llsnàlungen.

Xatlli'einkà ütlali - vàe - Fabriken c-Hs.

Wz Berlin — IVIlItlLklBbl — "Wien. MàisvN,

ltblûkrenàs kruvkt-Kontitliren llir kinàer unà ^rvvucksene. c?i î

ìni»etitliel> — n ï>!»>>»»> — »»Iillillilixe<»«»>> sind

I

^erzitlieìl warm empknìiìen dsi ^ F/F Iînn?t'8tionell, I.ekki leillen,
8e^iìv)lt. einzeln 2t) Lts. llämoi rllvitien, ßli^räne,

in fast alien .^potlielieii. Vei'tlaulln^sdesollvei'äen.
ttauptciepot: kpotkekei- ?iu^eikutk in > vum.-^ürieU, n. Ki-euipl. 'ZUA

Lm^rns.- urià?srLsrtexxîàks.drî^3.ìîon.
(/crdsi1ss.n1situnA unâ lVIntsrinl.)

Wollen-, Solds-, Ooldstiolcoroi- und ^ppliostionssrbsiton auk 8tramin,
Leids, 8ammt, klüscli, kilx, kries u. s. k., überkaupt aller Leclarksartikel. ^24
vt ünnot oi keinen und Leiden - Lpitxsn und kinsätxsn. Stlokvorls^on,
lvtü^ulvl Stotto, K/Istsrislion in reicker àswakl, billigst.

Vik88enkofkn. Sadstts I^isIinN-
Depots kür 8t. llsllsn: krau Nlgiiwer-Slaul, Narktgasse 1 ; kür ?üriek: krau V/ilkelmi-

Sent, tlscktplatx; kür Scliattkaussn: Herr 1. Vogel-lVIüIIer, kosamentisr.

—- -
I-Sielit l'li'zlià

O4OK0

>
rvlu iu»à tu ?u1vvr,

8tàskench nsbrbaft unll billig.
Lin Kilo genllgî f 200 lassen
Lboeolaäe. Vom ^esnnäluzit-

c«l>coiài KiàU8
7iu kaben in allen guten vrogueriön,

8p«tereikanàlungen und Apotkeksn.

liXàMI-k!iàt
prgkiiselikZ u. elegantes?immermiibel

Zlidgsuöss. kubsnb Hr. 22OS
emplieidt xu 4 kreisen von kr. 27 an

Ik >»etiei<Ie^Liel',
Litxmökelsekrsinersi, Oäckerstr. 11

2^ Xiieieti H.

DieModenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 2,

mit 250

Schnitt«

mustern.

Mk. j.25^
--- 75 Ar. A

«nthSI» jährlich aber -««« Abbil.
düngen von TsUette, — Wäsche, —

Handarbeiten, 1» Beilagen mit 220
Schnittmustern und 220 Vorzeichnungen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u.j?ost,
anstalten (Ztgs.-Aatalog Nr.58H5). Probe,
Nummern gratis ».franco bei der Expedition
Verlin ö5 — Wien l, Vperngasse ö.

ve^Zekieciene 8orteni^epßel

Ssuvi'Iîi'suî
8ti »«sdai'Avr untl kivsixes

smplisblt xeutusr- und pkuudweiss f68

r'. n«nnv, 8àiàm ii).

krustleîàvuàvll àu
an katarrb, klustsu und átbsmuotb
leiden, ksrnsr gegen ksucbbnstsn

der Kinder wird der

8ekràr'àe?ràààch
als das allerbeste und reellste Mittel all-
ssitig smpkoblsn. klac. kr. 1. 25 u. 1. 90,
^.potbsksr j. 8llkraàer's lVacbk., ápotbsker
<». ^>t li<»<l« r, I » »< rl»»< t> b. Ltuttgart.

Itauptdspotl âpotb. ltsrtmann, 8teok»
born. In den meisten /Vpotb. in 81. Oallsn
und der ganxsn Lcbwsix. f78O

kakmonakbeiton

70^ Lammlliebs Materialien xu obigen
àbsiisn in grösster àswabl und xu
billigsten kreisen d. llobr. crlangsr, buxern.
àk Verlangen kreiseourants franco.

klne kleine Lebrlkt über den

à»làMMlWWZIM
versendet auk ltnkragsn gratis und kranko
die Verkasssrin krau tZarolina kiscber,
3 lZoulsvard ds klainpalais, (lenk. f6
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